
Liebe Freund*innen und Unterstützer*innen,

- need a translation? we recommend deepl.com for further language support -

etwas verspätet kommt der aktuelle Newsletter- die in den letzten Wochen war viel im Wedding 
und natürlich auch im Kiezhaus los. 
Am 30.04.2019 hat eine große stadtteilpolitische, antikapitalistische Demonstration mit vielen 
tausend Nachbar*innen unter dem Motto „Unsere Häuser, unsere Kieze – Gegen die Stadt der 
Reichen!“ stattgefunden. Eine kleine Pressemitteilung als Bericht zur Demo findet ihr hier 
[www.organizeberlin.blogsport.eu/aktuelles/]. Nach der Demo hatte das Kiezhaus noch seine 
Türen geöffnet, um durchzuatmen und die Demo kurz auszuwerten. Ein paar schicke Impressionen 
von der kämpferischen und lauten Demo könnt ihr hier finden 
[www.flickr.com/photos/pm_cheung/sets/72157678015414477]. 
Gleich am nächsten Tag ging es weiter- nach einem Kiezspaziergang [www.kiezhaus.org/1-mai-
lesung-barrikaden-am-wedding/] und dem Gedenken 
[  www.twitter.com/unverwertbar/status/1123562219210530816  ] zum Blutmai am 01.Mai 1929, 
lud die Gruppe „Hände weg vom Wedding“ zum Buffet und zu einer Lesung des Romans 
„Barrikaden am Wedding“ von Klaus Neukrantz. Wir freuen uns sehr, dass so viele Besucher*innen 
gekommen sind und mit den Kampftag begonnen haben.

Für den laufenden Mai möchten wir euch wieder auf spannende Termine hinweisen und eine 
kleine Übersicht über das Kiezhaus geben:

Nachbarschaftscafé

Das Nachbarschaftscafé im Kiezhaus findet natürlich wieder statt. Bei kleinen Snacks und 
Getränken wollen wir uns zu den aktuellen Entwicklungen im Kiez austauschen. Ob 
Mietsteigerungen, drohende Zwangsräumung oder einfach solidarischer Kontakt unter 
Nachbar*innen: kommt vorbei!
Wir freuen uns auf Euch!

Jeden Sonntag im Mai: 12., 19. und 26.05., 11:00 – 14:00 Uhr im Kiezhaus!

Lesekreis

Das Online-Magazin re:volt [www.revoltmag.org/]  bietet nun regelmäßige Lesekreise zu 
Klassiker*innen der sozialistischen Linken an. Ziel des Lesekreises ist die Aneignung von und die 
Diskussion sozialistischer Theorie als ein Fundament zur Überwindung von Ausbeutung und 
Unterdrückung. Es ist ein offenes Bildungsangebot für alle Interessierten. Der erste Termin hat am 
07.05.2019 im Kiezhaus stattgefunden und wird nun donnerstags kontinuierlich weitergeführt.

Für weitere Infos und Termine bitte die Redaktion des Magazins direkt kontaktieren: 
redaktion@revoltmag.org  
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Veranstaltung: Der Arbeitskampf im Wombat’s City Hostel Berlin

Die Vermarktung Berlins als touristische Attraktion, lässt das Gaststättengewerbe aufblühen. Im 
Jahr 2018 gab es fast 33 Millionen Übernachtungen. Viele Hostels wollen da kräftig mitverdienen- 
sehr häufig zu Lasten der angestellten Arbeiter*innen, die zu miesen und unwürdigen 
Arbeitsbedingungen angestellt sind. 
Nachdem 2015 im Berlin-Mitte gelegenen Wombat’s City Hostel Berlin trotz des massiven 
Widerstandes der Geschäftsführung ein Betriebsrat gegründet (als erstes Hostel in Deutschland!) 
und Anfang 2018 die organisierten Arbeiter*innen endlich einen Tarifvertrag erfolgreich erstritten, 
kämpfen sie nun gegen die Auslagerung (Outsourcing) des Reinigungsteams und der damit 
verbundenen schlechteren Arbeitsverhältnisse. Das Management reagiert mit Hetze und Härte, 
und versucht erfolglos, die Solidarität untereinander zu zerstören. Nun will die Geschäftsführung 
das Hostel schließen, wogegen die Belegschaft fordert: enteignen!

Kämpferische Kolleg*innen aus der Belegschaft Womstaff [www.twitter.com/womstaff1] berichtet 
von Erfahrungen im Kampf gegen die Verhinderung von gewerkschaftlicher Organisierung 
(sogenanntes “Union Busting”) und sinnvollen Strategien in betrieblichen Klassenkämpfen.
Eine Kundgebung wird am 17.05. um 16 Uhr vor dem Hostel (Alte Schönhauser Straße 2) 
stattfinden.

Am Mittwoch, den 15.05. geht es um 19 Uhr im Kiezhaus los. Die Veranstaltung wird präsentiert 
„Hände weg vom Wedding“ [www.unverwertbar.org/]. 

Anti-Knast-Café 

Das offene Anti-Knast-Café an, organisiert von einem Zusammenhang von politisch aktiven 
Nachbar*innen., findet wieder statt
Es soll Raum und Möglichkeit geben, sich in Bezug auf Knast auszutauschen, Gefangenen zu 
schreiben, und den Austausch mit Ex- sowie Nicht-Gefangenen zu fördern. 
Was ist die konkrete Kritik am aktuellen Knastsystem, wo sollten wir politische Kritik üben? Wie 
können wir der Repression entgegentreten?

Los geht es am Samstag, den 18.05.2019 um 17 Uhr im Kiezhaus. 

Filmreihe im Kiezhaus

Im März startete die Filmreihe „Rote Bergsteiger“ im Kiezhaus. 
Die Serie aus der DDR porträtiert eine Gruppe von antifaschistischen Bergsteiger*innen, die 
zwischen 1933 und 1936 im sächsischen Elbsandsteingebirge Widerstandsarbeit gegen das 
faschistische Deutschland leisten. 

Für den Termin am 31. April um 18 Uhr im Kiezhaus möchten wir Euch herzlich einladen. Es 
werden die Folgen 7 – 9 gezeigt:  Der Gefangene im Forst | Großfahndung | Die Notadresse

Davor gibt es einen spannenden Input:
„Aus dem Leben des KPD-Funktionärs Ernst Langguth.“
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Ernst Langguth wurde 1934 von der KPD nach Prag entsandt und war von dort aus als 
Abschnittsleiter für die illegale Arbeit der KPD nach Sachsen verantwortlich. Von seinem Leben 
berichtet sein Sohn Gerhard Langguth.

Weitere Termine der Reihe im Kiezhaus findet ihr hier [www.kiezhaus.org/rote-bergsteiger-
serienkino-politisch-historischer-austausch-zu-antifaschismus-in-den-bergen/].

Umbaumaßnahmen im Kiezhaus

Fleißige Nachbar*innen und Aktive aus dem Kiezhaus haben in den vergangenen Wochen an der 
Küche gewerkelt. Und wir sind ein gutes Stück vorangekommen, damit vom Sprach- und 
Nachbarschaftscafé bis hin zur Informationsveranstaltung alle von einer funktionierenden Küche 
profitieren. 
Schaut es Euch am besten bald an, zum Beispiel im Rahmen der Nachbarschaftscafés- und wenn 
ihr möchtet - werkelt fleißig mit (oder spendet gerne funktionierende, nicht mehr gebrauchte 
technische Geräte). Unter info@kiezhaus.org stehen wir online für Anfragen und Ideen zur 
Verfügung. 

Fördermitglieder gesucht!

Wir wollen die Räume noch funktionaler, geselliger und barriereärmer gestalten. Neben der Miete 
kosten die Umbauten, aktuell im Rahmen der Kücheneinrichtung, im viel Geld, daher werdet 
Fördermitglied [www.kiezhaus.org/support-us/]! 
Wir freuen uns auch über eine Bewerbung bei Kolleg*innen, Freund*innen und natürlich euren 
Familienmitgliedern. Wenn ihr Infomaterialien wie Sticker, Flyer oder Mitgliedsanträge haben 
möchten, kommt gerne vorbei oder schreibt uns direkt an.

–

Bei Fragen, Details und allem Weiterem zu Eurer Mitgliedschaft wendet euch bitte einfach an:
members@kiezhaus.org

Ihr wollt das Projekt auch tatkräftig unterstützen?
Schreibt an: info@kiezhaus.org

Kiezhaus.org
facebook.com/KiezhausAgnesReinhold
twitter.com/Kiezhaus_65
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